„Du bist ein Gott, der mich sieht.“

Betrachtendes Gebet 1. Mose 16,13
Herr, du bist ein Gott, der mich sieht.

Du sahst mich schon im Mutterleib, bevor mich ein Mensch sah.
Du siehst mich täglich und stündlich.
Du siehst mich, wenn ich morgens aufstehe und wenn ich abends schlafen gehe.

Du siehst, wo ich hingehe und mit wem ich mich treffe.

Du siehst, was ich tue, und hörst, was ich rede.

Du siehst die Fernsehbilder und Internetseiten, die ich mir anschaue.

Du siehst sogar, was ich denke, siehst mir mitten ins Herz.

Du siehst vieles, was dir nicht gefällt, und schaust trotzdem nicht weg.

Du siehst mich freundlich und gnädig an durch deinen Sohn Jesus Christus.

Du siehst mich so an, wie Jesus die Kranken ansah, wenn er sie heilte.

Du siehst mich so an, wie Jesus Petrus ansah, als der ihn verleugnet hatte.

Du siehst mich an wie den reichen jungen Mann, der Jesus nachfolgen sollte.

Du siehst  mich mit großer Liebe an.

Du siehst alle meine Wege und achtest darauf, dass kein Unheil geschieht.

Du siehst meinen ganzen Lebensweg und leitest mich mit deinen Augen.

Du siehst meine Zukunft und führst mich zum ewigen Leben.

Du wirst mich einst mit dem großen Glanz deines Angesichts ansehen.

Danke, Herr, mein Gott, der mich sieht!
(Matthias Krieser)

